
Der Dortmunder Stadtwald

Betriebsplan gültig bis 31.12.2024
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Die Lage des Stadtwaldes

Flächengröße: 2.522 ha
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Entwicklung der Waldfläche
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Die Waldfunktionen
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Der Stadtwald erfüllt folgende Funktionen

- Erholungsfunktion

- Schutzfunktion

- Nutzfunktionen

Die Erholungs- und die Schutzfunktion genießen 
Vorrang vor der Nutzfunktion.



Die Vorgaben

Stadt Dortmund
Umweltamt

- Bundeswaldgesetz

- Landesforstgesetz NRW

- Bundesnaturschutzgesetz

- Landschaftsgesetz NRW

- Landschaftsplan der Stadt Dortmund

- Ökologisches Waldpflegeprogramm

- Flächen für die natürliche Waldentwicklung

- PEFC-Richtlinien

- Betriebsplan (Forsteinrichtung)



Der Betriebsplan

Art des Gutachtens
Betriebsplan für den Dortmunder Stadtwald
(„Waldpflegeplan“ oder „Forsteinrichtung“)

Dauer der Gültigkeit
10 Jahre, vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2024

Zweck des Gutachtens
Rechtskonforme, nachhaltige, an den Zielen der Waldeigentümerin, Stadt 
Dortmund, ausgerichtete Bewirtschaftung des Stadtwaldes

Rechtsgrundlage
Gemäß § 33 Landesforstgesetz NRW ist Gemeindewaldbesitz mit einer 
Größe über 100 ha nach einem Betriebsplan zu bewirtschaften 
(Pflichtaufgabe). 
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Die Forstbetriebskarte
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Die Bestandesdaten
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Über 1.550 Bestände mit
über 3.400 Baumartenzeilen



Die Baumartenverteilung

Stadt Dortmund
Umweltamt



Die Mischungsformen
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Die Altersklassenverteilung
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Die Struktur im Überblick
Im Stadtwald kommen 46 Baumarten flächig vor

Verhältnis Laubholz zur Nadelholz: 91 : 9
Vergleich NRW: 57 : 43

Auf 76 % der städtischen Waldfläche wachsen Mischbe stände
Nadel-Reinbestände 2,2 %

Hauptbaumarten sind
Rotbuche, Stiel- und Traubeneiche, Bergahorn, Roteiche, Roterle

Der Anteil der Altbestände über 120 Jahre beträgt 7 02 ha (29,5 %)
1997: 420 ha (Zunahme um 282 ha)
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Der abgelaufene Planungszeitraum

Der Holzeinschlag von 1998 bis 2014 betrug 167.120 Festmeter.

- jährlicher Einschlag: 9.830 Festmeter (91 % des Planwertes)

Die Verjüngungsplanung wurde übererfüllt.

- insgesamt: 520 ha, 29 ha/Jahr, soll: 19 ha/Jahr (152 %)
- ohne Flächenzugänge: 441 ha, 25 ha/Jahr, soll: 19 ha/Jahr (129 %)
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Die Schwerpunkte der Planung
- Vorratspflege und Durchforstungen

- Verjüngung der überalterten Buchenbestände

- Naturverjüngung, Voranbauten und Kulturen
Insgesamt 223 ha
47 % Naturverjüngung
34 % Voranbauten unter Schirm
19 % Wiederaufforstung von Blößen

- Läuterungen (Jungbestandspflege ohne Holznutzung)

- Unterhaltung des Waldwegenetzes

- Verkehrssicherung
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Alte Buchen
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Verkehrssicherung
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Natürliche Waldverjüngung
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Pflanzen von Bäumen
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Natürliche Waldentwicklung
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Nachhaltigkeitskontrolle
Der Holzvorrat im Stadtwald beträgt 415.866 Erntefe stmeter ohne Rinde
(Efm o. R.)
Das entspricht ca. 520.000 m³ Holz

Im Stadtwald wachsen pro Jahr 14.350 Efm o. R. (6,0  Efm o. R./ha)
Das entspricht ca. 18.000 m³ Holz

Der jährliche Hiebsatz beträgt 10.470 Efm o. R. (4, 4 Efm o. R./ha)
Das entspricht ca. 13.100 m³ Holz

Genutzt werden nur ca. 73 % des Zuwachses.

„Eine Übernutzung ist nicht gegeben. Der Nutzungssatz schöpft die nach 
den Nachhaltsweisern maximal mögliche Holznutzung nicht aus.“
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Naturschutz und Landespflege
„Der Altholzanteil der Bestände mit einem Alter über 160 Jahren beläuft 
sich im gesamten Stadtwald auf rd. 157 ha, was einem Flächenanteil von 7 
% entspricht und vergleichsweise hoch ist (Landesdurchschnitt ca. 2-3 %).“

„Die Gestaltung von Waldrändern ist bei den Erstaufforstungen der 
vergangenen Jahre vorbildlich durchgeführt worden, …“

„Neben der Mannigfaltigkeit der Baumarten geben besonders die 
Bestandesstrukturen einen Hinweis auf die überdurchschnittlich hohe 
ökologische Wertigkeit der städtischen Waldungen.“

5,4 % (128,89 ha) der Städtischen Waldflächen wurden als „Flächen für die 
natürlichen Waldentwicklung“ ausgewiesen. Dort finden keine Nutzungen 
mehr statt.

Im Wald existiert eine Vielzahl gesetzlich geschütz ter Biotope.
z. B. natürliche Fließgewässer, Quellbereiche, Bruch- und Sumpfwälder
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Zusammenfassung

Der Dortmunder Stadtwald befindet sich in einem gut en Pflegezustand.

Der Dortmunder Stadtwald ist naturnäher und ökologi sch hochwertiger 
geworden.

Das Umsetzen der aktuelle Planung sichert nachhalti g die Erholungs-, 
Schutz- und Nutzfunktion des Dortmunder Stadtwaldes.
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